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Verbindungen schaffen. Gemeinschaft stärken.



Ab welchem Zeitpunkt
fühlen wir uns eigentlich
zuständig?

Stadt.Land.Glück · Best Practice



Das Leben wartet nicht
auf einen Pflegegrad.

Einsamkeit. Orientierung. Alltag. Kontakte.
Viele Fragen entstehen lange vor einem definierten 
Hilfebedarf.

früher ansetzen

02



Ein Mensch ist mehr
als sein Hilfebedarf.

Bedarf + Ressourcen

Erfahrungen · Fähigkeiten · Wissen
Interessen · Kontakte · Zeit · Ideen

Selbstbestimmung heißt nicht:
alles allein schaffen.
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Nicht jede Antwort selbst geben.
Viele Antworten kennen.

Mensch

Pflege /
Beratung

Verein /
Gemeinschaft

Unternehmen /
Dienstleistung

Kommune /
Region

Stadt.Land.Glück

Ergänzung + Schnittstelle
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Vielleicht fehlen nicht zuerst Angebote.

Vielleicht fehlen die Verbindungen dazwischen.

Angebot Mensch Angebot

Vernetzung muss für den Menschen
einen Unterschied machen.
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Aus Teilnahme wird Zugehörigkeit.

Teilnahme Mitgestaltung Zugehörigkeit
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Ein kleines soziales Ökosystem.

Rechtlich und wirtschaftlich getrennt –
aber nicht von ihren Lebensinhalten.

Unternehmen

Wertschöpfung
Professionalität

Verein

Teilhabe
Gemeinschaft

Menschen

Fähigkeiten
Beziehungen

Region

Räume
Netzwerke

sozialer
Ort

Keiner kann alles. Aber keiner muss alles können.
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Was ist längst da?

Menschen · Räume · Unternehmen · Vereine
Fähigkeiten · Beziehungen · Ideen

Was könnte entstehen,
wenn wir anfangen,
diese Dinge miteinander
zu verbinden?

Vielleicht brauchen unsere Gemeinden
vor allem mehr Brücken.
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